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Schutz, Beteiligungs- und Förderrechte junger Menschen in Pflegekonstellati-

onen  

Kurzkonzept zum Fachgespräch  

Das „Dialogforum Pflegekinderhilfe“ hat zur Aufgabe, im Dialog mit unterschiedlichen Akteur_innen im Feld, 

der Fachpraxis und der Politik, fachliche Handlungs- und gesetzliche Änderungsbedarfe herauszuarbeiten und 

diese der öffentlichen Diskussion zugänglich zu machen. Es wird moderiert und geleitet von der Internationalen 

Gesellschaft für erzieherische Hilfen (IGfH) im Auftrag des BMFSFJ.  

Im Rahmen der Expert_innenrunden des Dialogforums Pflegekinderhilfe wurde von Seiten der Expert_innen bei 

den Sitzungen 2018 Handlungs- und Positionierungsbedarf bezüglich des Themas „Kinderschutz in der Pflege-

kinderhilfe“ gesehen, und das Thema auf die Agenda für 2019 gesetzt. Deshalb fand in der April-Sitzung des 

Dialogforums (09.04.2019) ein Vortrag zum aktuell laufenden Verbundprojekt FosterCare statt (vertreten durch 

Prof. Dr. Wolfgang Schröer), und es wurde – wie zuvor schon zum Thema Leaving Care – eine Unter-AG gebil-

det, die ihre Expertise zu dem Thema Schutz in Pflegeverhältnissen bündeln wird. Dabei sollen auch Erkenntnis-

se und Perspektiven von ausgewiesenen Expert_innen außerhalb der Expert_innenrunde zum Thema im Rah-

men eines Fachgesprächs eingeholt und anschließend in einem Positionspapier des Dialogforums zusammenge-

führt werden.  

Ziel des Fachgesprächs und Zielgruppe 

Eingeladen werden Expert_innen zum Thema aus der Fachpolitik, der Fachpraxis (Jugendämter, freie Träger, 

Fachverbände, Selbstorganisationen) und der Wissenschaft (Universitäten, Forschungsinstitute). Dabei sollen 

verschiedene Facetten des Themas bearbeitet werden. Die Dokumentation des Fachgesprächs bzw. ein darauf 

basierendes Positionspapier des Dialogforums werden auf der Homepage www.dialogforum-

pflegekinderhilfe.de veröffentlicht, damit die Erkenntnisse einer breiten Öffentlichkeit zugänglich sind. Die 

Ergebnisse sollen auch Eingang in fachpolitische Prozesse bzw. das Gesetzgebungsverfahren finden. 

Zentral soll es um die Frage gehen, wie Schutz, Beteiligung und Förderrechte junger Menschen in Pflegever-

hältnissen organisiert und sichergestellt werden können. 

Zentrale erkenntnisleitende Fragen für den Tag sind folgende:  

1) Einschätzung zur Ausgangslage: wie bewerten Sie die aktuelle Situation mit Blick auf Schutz, Beteiligung und 
Förderung junger Menschen in der Pflegekinderhilfe? Wie werden Kinder in der Pflegekinderhilfe geschützt? 

2) Handlungsbedarfe: Was fehlt in der Bearbeitung des Themas, wo „klemmt es“ noch, an welchen Stellen 
muss weitergearbeitet werden? Wo zeigen sich aus Ihrer Sicht Handlungsbedarfe? 

3) Lösungsoptionen: Womit haben Sie gute Erfahrungen gemacht in der Bearbeitung des Themas? Gibt es be-
reits Lösungsansätze für Problemstellungen? Was sind aus Ihrer Sicht Elemente einer „guten“ Praxis?  

Rahmenbedingungen 

Das Fachgespräch findet am 24.09.2019 im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend in 

Berlin von 10.00 – 16.00 Uhr statt (Raumnummer 3.10.501 und 3.10.502 im Dienstgebäude im Kapell-Ufer 2, 

10117 Berlin). Die Veranstaltung wird für 20-25 Teilnehmende geplant. Organisiert wird die Veranstaltung im 

Rahmen des Dialogforums Pflegekinderhilfe vom Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gemeinnützi-

ge GmbH (ism) in Kooperation mit der IGfH im Auftrag der Steuerungsrunde des Dialogforums. Die Dokumenta-

tion des Fachgesprächs bzw. ein darauf basierendes Positionspapier werden auf der Homepage 

www.dialogforum-pflegekinderhilfe.de veröffentlicht, damit die Erkenntnisse einer breiten Öffentlichkeit zu-

gänglich sind.  

Weiterführende Informationen zum Dialogforum Pflegekinderhilfe können Sie der Homepage 

www.dialogforum-pflegekinderhilfe.de entnehmen 
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Dienstag, 24. September 2019, 10.00 bis 16.00 Uhr, Berlin 

Tagesordnung 

09:45 Uhr Ankommen und Stehcafé 

10.00 Uhr 

Begrüßung und Einführung in den Tag 

Dr. Schmid-Obkirchner, Grußwort des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend  

Josef Koch, Internationale Gesellschaft für erzieherische Hilfen, Frankfurt  

Heinz Müller, Laura de Paz, Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH 

(ism) 

10.15 Uhr  

Block 1 

Kurzinput 1: Erkenntnisse aus der Fehlerforschung 

Christine Gerber (DJI München) 

• Ebene der Professionellen/Organisation im Jugendamt; Rahmenbedingungen 

und Konzepte 

• Welche Bedeutung haben Ausstattung, Organisation, Qualifikation, Methoden der 

Jugendämter für Schutz in Pflegekonstellationen? 

• Stellt die Praxis der Pflegekinderdienste aktuell Elemente von Schutz bereit? 

 Anschließende Diskussion im Plenum 

11.30 Uhr 

Block 2 

Kurzinput 2: Schutzkonzepte in der Pflegekinderhilfe  

Prof. Dr. Mechthild Wolff (Hochschule Landshut), Dr. Tanja Rusack (Stiftungsuniversi-

tät Hildesheim), Dr. Julia Schröder (Stiftungsuniversität Hildesheim) 

• Die Infrastruktur der Pflegekinderhilfe und ihre Bedeutung für Schutz (Ergebnisse 

aus dem Projekt FosterCare) 

• Ebenen von Schutzkonzepten, Übertragbarkeit auf die Pflegekinderhilfe 

 Anschließende Diskussion im Plenum 

12.45 Uhr Mittagspause 

13.30 Uhr  

Block 3 

Kurzinput 3: Perspektive der Betroffenen – Beteiligung und Rechte 

junger Menschen in Pflegekonstellationen in den Blick nehmen 

Birgit Lattschar (Supervisorin und Fortbildnerin) 

Ergänzende Statements: Eva Beuster, Michaela Heinrich-Rohr (Careleaver Deutsch-

land e.V.) 

• Wie erleben sich junge Menschen in Pflegekonstellationen als“ Pflegekinder“? 

Welche Erfahrungen machen sie bezogen auf Beteiligung und Schutz? 

• Worauf ist zu achten hinsichtlich Partizipationsformen, welchen Ansprüchen 

müssen diese genügen? 

• Schlussfolgerungen für einen besseren Kinderschutz in der PKH 

 Anschließende Diskussion im Plenum 

14.45 Uhr  Kaffeepause 

15.00 Uhr Zusammenführung und Abschlussdiskussion: wie geht es weiter? 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Tagesmoderation: Heinz Müller und Laura de Paz, ism gGmbH  

 



 
 

 Teilnehmende  

1.  Fr. Schmid-Obkirchner  BMFSFJ 

2.  Fr. Dahlbüdding BMFSFJ 

 Unter-AG im Dialogforum PKH  

3.  Diana Eschelbach Kompetenzzentrum Pflegekinder 

4.  Josef Koch IGFH 

5.  Dr. Carmen Thiele Runder Tisch der Adoptiv- und Pflegefami-
lienverbände 

6.  Imke Büttner IGFH 

7.  Henriette Katzenstein Dialogforum Pflegekinderhilfe 

8.  Prof. Ludwig Salgo Universität Frankfurt am Main 

9.  Heinz Müller Institut für Sozialpädagogische Forschung 
Mainz gGmbH 

10.  Laura de Paz Institut für Sozialpädagogische Forschung 
Mainz gGmbH 

 Teilnehmende  

11.  Prof. Dr. Mechthild Wolff Hochschule Landshut 

12.  Prof. Dr. Kerima Kostka Frankfurt University of Applied Sciences 

13.  Dr. Tanja Rusack Stiftungsuniversität Hildesheim, Mitarbei-
terin FosterCare 

14.  Dr. Julia Schröder Stiftungsuniversität Hildesheim  

15.  Christine Gerber DJI München/NZFH 

16.  Dr. Daniela Reimer ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften 

17.  Birgit Lattschar Fortbildung, Beratung, Supervision in den 
Bereichen Kinderschutz und Pflegekinder-
hilfe 

18.  Michaela Heinrich-Rohr Careleaver Deutschland e.V. 

19.  Eva Beuster Careleaver Deutschland e.V. 

20.  Stéphanie-Aline Jouteux Child Protection Team in Westminster 
Children's Services (London), GB 

21.  Sylvia Chebila Jugendamt Mannheim 

22.  Bettina Speier Jugendamt Moers 

23.  Sabine Buckel  Jugendamt Ludwigshafen 

24.  Janne Marei Manhold Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration Hamburg 

 


